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(54) Ölauffangvorrichtung für eine Brennkraftmaschine, insbesondere für einen Boxermotor

(57) Die Erfindung betrifft eine Ölauffangvorrichtung
für eine Brennkraftmaschine, insbesondere für einen
Boxermotor, mit einem unterhalb eines Kurbelgehäuses
angeordneten Ölauffanggehäuse, in dem ein Ölabsau-
graum (16) ausgebildet ist, aus dem das Schmieröl über
eine mit einer Ölabsaugleitung (18) versehene Haupt-
ölpumpe zu den Verbrauchern gefördert wird und dass
an den Ölabsaugraum (16) mindestens ein Ölsammel-
raum (18, 20) angrenzt, in den das von den Verbrau-
chern kommende Schmieröl über eine Ölleitung (38, 30,
32) zurückgeführt wird, wobei der Ölabsaugraum (16)

vom Ölsammelraum (18, 20) durch mindestens einen
Wandabschnitt getrennt ist, in dem mindestens eine
über eine Klappe (52, 54) kontrollierbare Durchtrittsöff-
nung (48, 50) angeordnet ist, über die das Schmieröl
vom Ölsammelraum (18, 20) in den Ölabsaugraum (16)
übertreten kann.

Es wird vorgeschlagen, dass der mit dem Rückführ-
öffnungen (48, 50) versehene Teil der Wandabschnitte
als steckbare Ölschottwand (22, 24) ausgebildet sind,
die zwischen im Ölauffanggehäuse vorgesehene Füh-
rungsrippen (40, 42) eingesteckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ölauffangvorrich-
tung für eine Brennkraftmaschine, insbesondere für ei-
nen Boxermotor nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Bei den heutigen wassergekühlten 6-Zylinder-
Boxermotoren der Modellreihe 911 Carrera (Firma Dr.
Ing. h.c. F. Porsche) ist im Ölführungsgehäuse bzw. in
der Ölwanne ein am Ölwannendeckel befestigter Öl-
schottkasten vorgesehen, in dem der Ölsumpf für die
Schmierölversorgung des Motors ausgebildet ist. Das
von den Verbrauchern in die Ölwanne zurückgeführte
Schmieröl wird zuerst außerhalb des den Ölabsau-
graum bildenden Ölschottkasten zurückgeleitet, bevor
es über im Ölschottkasten durch Klappen überwachte
Öffnungen in den eigentlichen Ölabsaugraum übertritt.
Der Aufbau des Ölschottkastens ist relativ aufwendig;
zudem sind v. a. bei Querbeschleunigungen des Fahr-
zeugs Ölbewegungen innerhalb der Ölwanne möglich,
die die Gefahr bürgen, dass nicht genügend Schmieröl
im Ölabsaugraum vorhanden ist.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die Ölbewegungen innerhalb eines Ölführungsge-
häuses bzw. einer Ölwanne zu reduzieren; dabei soll die
konstruktive Umsetzung auf einfache Art und Weise in
das Ölführungsgehäuse integrierbar sein.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Durch die den Ölabsaugraum abtrennenden
Ölschottwände werden die Ölbewegungen innerhalb
des Ölführungsgehäuses wirkungsvoll reduziert; der Öl-
übertritt aus den den Ölabsaugraum umgebenden
Randbereichen ist nur definiert über die in den Ölschott-
wänden vorgesehenen Öffnungen möglich.
[0006] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen und der Beschreibung.
[0007] In vorteilhafter Weise werden die zur Ent-
schäumung des Öls in den Ölsammelräumen vorgese-
hene Öl/Luftabscheider zusammen mit den Ölschott-
wänden als vormontierte Einheit in das Ölführungsge-
häuse bzw. in die Ölwanne eingesetzt.
[0008] Die den Ölabsaugraum vom Ölsammelraum
abtrennenden Ölschottwände werden nach unten durch
einen Deckel abgestützt, der gleichzeitig die Ölwanne
bzw. das Ölführungsgehäuse nach unten hin abdichtet.
[0009] Der erfindungsgemäße Vorschlag ist insbe-
sondere für eine Boxermotor mit liegenden Zylindern
geeignet, bei dem das aus den Zylinderköpfen abge-
saugte Schmieröl in jeweils einen an den Ölabsau-
graum angrenzenden Ölsammelraum eingeleitet wird,
bevor es über die durch Klappen überwachten Öffnun-
gen, die in zwei, in der Ölwanne eingesteckte Ölschott-
wände vorgesehen sind, in den eigentlichen Ölabsau-
graum übertritt.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der nachfolgenden Beschreibung und Zeichnung näher

erläutert. Letztere zeigt:

Fig. 1 eine Ansicht auf das Ölführungsgehäuse von
unten,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II - II in Fig. 1,
Fig. 3 einen horizontalen Schnitt durch das Ölfüh-

rungsgehäuse im Bereich einer Ölschottwand
und

Fig. 4 einen vertikalen Schnitt durch das Ölführungs-
gehäuse im Bereich einer Ölschottwand.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0011] Das in Fig. 2 im Schnitt dargestellte Kurbelge-
häuse eines 6-Zylinder-Boxermotors besteht ohne Ein-
schränkung auf diese Ausführungsform aus zwei Kur-
belgehäusehälften 2 und 4 mit zwei horizontal angeord-
neten Zylinderbankreihen 1 bis 3 und 4 bis 6 (nicht dar-
gestellt). Aus jedem der beiden Kurbelgehäusehälften
2 und 4 ist ein nach unten verlaufender Wandabschnitt
6 und 8 herausgebildet, die zusammen mit einem an
den Flanschflächen 10 und 12 der beiden Wandab-
schnitte 6 und 8 befestigten Öldeckel 14 ein Ölauffang-
gehäuse, im folgenden als Ölwanne bezeichnet, bilden.
Die Ölwanne besteht aus einem Ölabsaugraum 16, in
dem ein zu einer nicht dargestellten Hauptölpumpe füh-
render Ölabsaugschnorchel 17 angeordnet ist. Links
und rechts vom Ölabsaugraum 16 sind zwei Ölsammel-
räume 18 und 20 ausgebildet, die gegenüber dem Öl-
absaugraum 16 durch zwei später noch näher beschrie-
bene Ölschottwände 22 und 24 abgetrennt sind. In den
beiden Ölsammelräumen 18 und 20 ist jeweils ein Öl/
Luftabscheider, ein sog. Swirlpot 26 und 28 angeordnet.
Zu den beiden Swirlpots 26 und 28 führt jeweils eine
Ölleitung 30 und 32, die an ihren beiden anderen Enden
über jeweils ein Anschlussstück 34 und 36 an zwei
durch die Kurbelgehäusehälften 2 und 4 gebildeten Öl-
rücklaufkanälen 38 angeschlossen sind. In Fig. 2 ist der
Ölrücklaufkanal 38 für die Zylinderbankreihe 4 bis 6 dar-
gestellt. Beide durch die Kurbelgehäusehälften 2 und 4
gebildeten Ölrücklaufkanäle sind durch eine nicht dar-
gestellte Trennwand, die im Bereich zwischen den bei-
den Anschlusstücken 34 und 36 angeordnet ist, ge-
trennt.
[0012] Die beiden Ölschottwände 22 und 24 sind in
der Ölwanne eingesteckt. Dazu sind einstückig aus den
beiden Kurbelgehäusehälften 2 und 4 herausgebildete
Führungsrippen 40 und 42 vorgesehen, in die die bei-
den Ölschottwände 22 und 24 eingesteckt sind. Korre-
spondierend zu den am Kurbelgehäuse vorgesehenen
Führungsrippen 40 und 42 sind die beiden Ölschottwän-
de 22 und 24 im Eingriffsbereich mit einer kammartigen
Führungsstruktur 44 versehen, die zwischen den Füh-
rungsrippen 40 und 42 gehalten ist. Zur zusätzlichen
Abdichtung der beiden Ölsammelräume 18 und 20 ge-
genüber dem Ölabsaugraum 16 ist zwischen der Füh-
rungsrippe 40 und der Rückseite der kammartigen Füh-
rungsstruktur 44 eine Gummidichtung 46 vorgesehen.
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[0013] Beide Ölschottwände 22 und 24 sind mit je-
weils zwei fensterartigen Durchtrittsöffnungen 48 und
50 versehen, die durch jeweils zwei als Rückschlagven-
tile fungierende Strömungsklappen 52 und 54 über-
wacht sind. Zur Befestigung, der nur in den Ölabsau-
graum 16 öffnenden Strömungsklappen 52 und 54 sind
für jede Strömungsklappe 52, 54 jeweils zwei an den
Ölschottwänden 22 und 24 befestigte Haltepins 56 vor-
gesehen, an denen die Strömungsklappe 52, 54 gela-
gert ist; vorzugsweise bestehen die Strömungsklappen
52, 54 aus Gummi. Zwischen dem Ölwannendeckel 14
und den beiden Ölschottwänden 22 und 24, die durch
den Ölwannendeckel 14 nach unten hin abgestützt sind,
ist zur Abdichtung der beiden Ölsammelräume 18, 20
gegenüber dem Ölabsaugraum 16 eine Gummidichtung
58 vorgesehen.

Die Ölrückführung in die Ölwanne erfolgt auf folgende
Art und Weise:

[0014] Das aus den beiden Zylinderköpfen des Mo-
tors abgesaugte Schmieröl wird über die beiden Ölrück-
laufkanäle 38 (Ölrücklauf anhand der Pfeile dargestellt),
über die Ölleitungen 30, 32 und über die beiden Swirl-
pots 26, 28 in die beiden Ölsammelräume 18 und 20
zurück gefördert. Durch die beiden Swirlpot 26 und 28
wird das Öl auf bekannte Art und Weise entschäumt, d.
h. ein Großteil der Gasbestandteile wird über den Kur-
belraum nach außen hin abgeführt. Das in die beiden
Ölsammelräumen 18 und 20 zurückgeführte Öl kann
über die Strömungsklappen 52 und 54 in den eigentli-
chen Ölabsaugraum 16 übertreten. Von dort aus wird
es auf bekannte Art und Weise über die nicht dargestell-
te Hauptölpumpe, deren Ölabsaugleitung 17 in den Öl-
absaugraum 16 eingreift, den Verbrauchern wieder zu-
geführt.
[0015] Die beiden Ölschottwände 22 und 24 sowie die
in den beiden Ölleitungen 30 und 32 vorgesehenen
Swirlpots 26 und 28 sind einstückig ausgebildet und
werden als vormontierte Einheit in die Ölwanne einge-
setzt und an dieser befestigt.

Patentansprüche

1. Ölauffangvorrichtung für eine Brennkraftmaschine,
insbesondere für einen Boxermotor, mit einem un-
terhalb eines Kurbelgehäuses angeordneten Ölauf-
fanggehäuse, in dem ein Ölabsaugraum ausgebil-
det ist, aus dem das Schmieröl über eine mit einer
Ölabsaugleitung versehene Hauptölpumpe zu den
Verbrauchern gefördert wird und dass an den Ölab-
saugraum mindestens ein Ölsammelraum an-
grenzt, in den das von den Verbrauchern kommen-
de Schmieröl über eine Ölleitung zurückgeführt
wird, wobei der Ölabsaugraum vom Ölsammelraum
durch mindestens einen Wandabschnitt getrennt
ist, in dem mindestens eine über eine Klappe kon-

trollierbare Durchtrittsöffnung angeordnet ist, über
die das Schmieröl vom Ölsammelraum in den Öl-
absaugraum übertreten kann, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit der Durchtrittsöffnung (48,
50) versehene Wandabschnitt als steckbare Öl-
schottwand (22, 24) ausgebildet ist, die zwischen
im Ölauffanggehäuse vorgesehene Führungsrip-
pen (40, 42) eingesteckt ist.

2. Ölauffangvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem Ölsammelraum (18,
20) jeweils ein im Ölrücklaufkanal (38) angeordne-
ter Öl/Luftabscheider (26, 28) vorgesehen ist, der
mit der Ölschottwand (22, 24) eine vormontierte
Einheit bildet.

3. Ölauffangvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ölauffangge-
häuse nach unten durch einen Öldeckel (14) abge-
schlossen ist, der die Ölschottwand (22, 24) nach
unten hin abstützt.

4. Ölauffangvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
jeweils links und rechts vom Ölabsaugraum (16) ein
durch eine Ölschottwand (22, 24) abgetrennter Öl-
sammelraum (18, 20) vorgesehen ist.
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